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Guten Morgen,
liebe Leser!
Der DFB-Pokal wird nicht im
frei empfänglichen TV gezeigt,
also lese ich, um auf dem ak-
tuellen Stand zu sein, den
Liveticker. »1. Minute: Der Ball
rollt!« Ach was! Wäre er eckig,
würde das nicht funktionie-
ren. »4. Minute: Zivzivadse
kommt wieder auf das Feld zu-
rück und kann scheinbar wei-
termachen.« Im Ernst? Das
glaube ich jetzt nicht, das ha-
ben wir doch so oft geübt, das
zählt zum kleinen Einmaleins
der sprachlichen Fettnäpf-
chen: »Scheinbar« meint »nur
dem Schein nach, nicht wirk-
lich«. Es muss »offenbar« hei-
ßen: Offenbar kann er weiter-
spielen. An dieser Stelle unter-
breche ich meine Liveticker-
Lektüre und denke mir: Es
gibt bestimmt eine Facebook-
Seite mit verbalen Liveticker-
Pannen. Tatsächlich, schon ha-
be ich sie gefunden und lese:
»Zu erwähnen ist auch der lau-
te Aufschrei bei jedem Foul
gegen die Gäste. Wie im Hor-
rorfilm. Mein Fazit: Mimimi!«
Heutzutage hat eben jeder
Dorfverein seinen Liveticker,
und die, die dort live (zuwei-
len auch nicht mehr ganz
richtig) ticken, sind keine pro-
fessionellen Journalisten und
wollen es auch nicht sein. So
erklärt sich dieser Eintrag: »In
der 8. Minute ist es so weit,
Zwiebel trifft nach einer Ecke
zum 1:0 und jubelt in CR7-Ma-
nier. Statt eines Sixpacks prä-
sentiert er aber ein Fass.« Bei
einem Spiel der TUS Schwefe
fehlte dem Schiedsrichter die
Pfeife: »Vorschlag von Spieler-
seite: Wir stellen ein Auto an
den Platz und wenn der Schiri
den Arm hebt, wird gehupt.«
Dorffußball, wie er leibt und
lebt. Was die Betreiber von
Livetickern nicht vergessen
sollten, ist der Spielschluss.
Dann endet auch ihr Einsatz,
eigentlich: »150. Minute: Huch
... ganz vergessen, den Ticker
zu beenden bei der ganzen
Sauferei.« jw
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Dinge, die ich im
Vogelsbergkreis
heute wissen muss:

1 Schaurig
Ganz viel Blut, abgetrennte
Körperteile und verstümmelte
Gestalten: Spätestens wenn
die »Zombies« ihre Freude am
Angenröder Halloween-Trei-
ben mit Gelächter und Froh-
sinn garnieren, ist klar: Das
Grauen ist kein Fall für die
Mordkommission. Seite 23

2 Offiziell
Aus dem inoffiziellen, gepflas-
terten Fußgängerüberweg in
der Alsfelder Wallgasse wird
gerade ein offizieller Zebra-
streifen. Seite 24

3 Neu
Die Romröder Feuerwehr steht
nicht länger ohne Wehrfüh-
rung da: Manuel Gemmer ist
zum neuen Wehrführer ge-
wählt, Lukas Ziegler zu sei-
nem Stellvertreter. Seite 24

Vor Einbrüchen schützen
Zum Start der dunklen Jahreszeit: Polizei bietet kostenlose und individuelle Beratung an

Vogelsbergkreis (pm). Am
Sonntag wurde die Uhr auf
Winterzeit umgestellt – nun
ist es wieder eine Stunde frü-
her dunkel. Die Zeitumstel-
lung läutet nicht nur die
Herbst- und Wintermonate
ein, sondern ruft erfahrungs-
gemäß auch Einbrecher auf
den Plan, die in dieser Jahres-
zeit in den Nachmittags- und
frühen Abendstunden besser
erkennen können, ob jemand
zu Hause ist. Die Polizei Ost-
hessen führt daher, so heißt es
in der Pressemitteilung, in den
kommenden Wochen wieder
Kontroll- und Präventionsmaß-
nahmen gegen Einbruchskri-
minalität durch.
Die Zahlen im Deliktsfeld
Wohnungseinbruchsdiebstahl
(WED) sind im Bereich der Po-
lizei Osthessen seit mehreren
Jahren auf einem konstant
niedrigen Niveau und konnten
seit 2016 um nahezu ein Drit-

tel reduziert werden. Im Jahr
2023 lag die Aufklärungsquote
– mit 271 vollendeten und 111
versuchten Einbruchstaten –
bei 26,6 Prozent. Das ent-
spricht einem Rückgang der
Fallzahlen gegenüber dem
Vorjahr um 46 Taten. Die nied-
rigen Fallzahlen gepaart mit

der hohen Aufklärungsquote
dürften unter anderem auf ei-
nen anhaltend hohen Kon-
trolldruck, intensive Präventi-
onsmaßnahmen und verbes-
serte Sicherungstechnik im
Bereich des Wohnungsein-
bruchsdiebstahls zurückzufüh-
ren sein. So führten die Beam-

ten allein in den vergangenen
fünf Jahren bei etwa 1200 Bau-
herren, Geschäftsleuten sowie
Haus- und Wohnungsbesitzern
kostenlose kriminalpolizeili-
che Beratungen durch.
Mit Hilfe der Bürgerinnen und
Bürger möchte die osthessi-
sche Polizei auch weiterhin
die Einbruchszahlen so gering
wie möglich halten. Denn: Je-
der Einbruch bringt nicht nur
einen finanziellen Schaden
mit sich, sondern gehe auch
mit einem Eindringen in die
Privatsphäre einher und sorge
mitunter für ein verloren ge-
gangenes Sicherheitsgefühl in
den eigenen vier Wänden.

Tipps der Polizei

Fenster und Türen bei Abwe-
senheit immer verschließen
und mit geeigneter Beleuch-
tung die Anwesenheit im Haus
simulieren, lauten daher nur

einige Tipps, die vor Einbruch
schützen. Besonders wichtig
sei es, auf fremde Personen im
Bereich des eigenen oder auf
den Nachbargrundstücken zu
achten und bei verdächtigen
Beobachtungen die Polizei zu
informieren.
Um die Möglichkeit zu haben,
mit allen Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen, gibt es ein
Beratungsangebot der Polizei –
beispielsweise am 12. Novem-
ber und am 11. Dezember vor
der Stadtwache in Fulda. Übri-
gens: Die Einbruchsschutzbe-
rater kommen für eine indivi-
duelle Schwachstellenanalyse
auch gerne zu jedem anderen
vereinbarten Zeitpunkt direkt
zu den Bürgern nach Hause –
und das kostenfrei.
Ansprechpartnerin für den Vo-
gelsbergkreis ist Kriminal-
hauptkommissarin Lorena De-
cher, die telefonisch unter
06641/971111 erreichbar ist.

Die Polizei bietet zum Start der dunklen Jahreszeit kostenlose
Einbruchsschutzberatungen an. FOTO: IMAGO/FUNKE FOTO SERVICES

Schon bei der Eröffnung der diesjährigen Herbstmesse gibt es beim traditionellen Messerundgang der Politiker einiges zu sehen und zu testen. FOTO: ERICH STOCK

Ein Blick in die Region
Handel, Handwerk, Ge-

sundheit und das Leben in

der Region stehen im Mit-

telpunkt der Alsfelder Hes-

senhalle, wenn dort an

diesem Wochenende wie-

der die Herbstmesse lockt.

Auch bei der 21. Auflage

bietet sie eine Vielfalt an

Produkten und Dienstleis-

tungen aus dem Alltagsle-

ben – worin auch der Er-

folg begründet sein dürfte.

Erwartet werden auch

diesmal wieder Tausende

Besucher.

VON ERICH STOCK

Pünktlich um 10 Uhr fiel der
Startschuss in der Alsfelder

Hessenhalle zur 21. Auflage
der Herbstmesse, die seit Jah-
ren als Schaufenster der Regi-
on gilt. Das bedeutet in Zah-
len: Über 250 Aussteller wer-

den an den drei Messetagen
dieses Wochenendes auf gut
8000 Quadratmeter Messege-
lände eine riesige Vielfalt an
Produkten und Dienstleistun-
gen aus den Bereichen des täg-
lichen Lebens präsentieren.
Ein Schwerpunkt auch in die-
sem Jahr: Unterschiedliche
Vorträge zu Gesundheit, Essen
und Kochen, Reisen oder Elek-
tromobilität auf den Event-
bühnen, im Außenbereich lo-
cken Aktionen der Reservisten
der Kreisgruppe Oberhessen.

Hessenhalle-Chefin Birgit
Decher erklärte zur offiziellen
Messe-Eröffnung am Freitag-
vormittag, dass es auch zur 21.
Auflage wieder gelungen sei,
hochwertige Aussteller zu ge-
winnen.

Messe ein
gutes Zeichen

Dem schloss sich auch der
Vogelsberger Landrat Dr. Jens
Mischak (CDU) an: Die 21. Auf-
lage sei die bisher größte Ver-

brauchsmesse in der Region.
Auf rund 8000 Quadratmetern
seien über 250 Aussteller ver-
treten. In einer Zeit, in der
sich die deutsche Wirtschaft
in einer schwierigen Situation
befinde, sei die Messe, bei der
man zusammenkomme und
sich präsentiere, ein gutes Zei-
chen.

Die Messe stelle auch ein
Schaufenster der Region dar
und zeige, was der Vogelsberg
und die Region zu bieten ha-
ben. Als Landkreis mit Hand-
werksbetrieben und Mittel-
standsbetrieben präge der Vo-
gelsbergkreis das ganze Land.
Die Aufgabe der Politik sei es,
den Unternehmen die notwen-
dige Verlässlichkeit zu bieten,
und es seien alle politischen
Kräfte gefordert, dies umzuset-
zen. In einer Zeit der geopoliti-
schen Veränderung, komme
auf Europa und Deutschland
eine besondere Aufgabe zu,
der man sich stellen müsse.
Gerade deshalb sei die Präsen-
tation der Reservisten bei der

Herbstmesse wichtig. »Ich
freue mich, dass die Region ih-
re Leistungsfähigkeit zeigen
kann«, sagte Alsfelds Bürger-
meister Stephan Paule (CDU)
in seinem Grußwort zur Eröff-
nung. Der Vogelsbergkreis sei
Motor der hessischen Wirt-
schaft. Die Messe trage dazu
bei, die Wirtschaft zu befeu-
ern. Ihre Strahlkraft wirke
weit über Alsfeld hinaus.

Der Oberstleutnant der Re-
serve Klaus Merklinger stellte
fest, dass sich bei der kriegeri-
schen Auseinandersetzung in
der Ukraine gezeigt habe, dass
man ohne die Reservisten
nicht so lange hätte standhal-
ten können. Dies zeige, wie
wichtig diese seien, und nach-
dem sie seinerzeit abgeschafft
wurden, würden jetzt wieder
Reservisteneinheiten aufge-
baut. Die Messe biete die Mög-
lichkeit, dafür zu werben. Er
lud zum Besuch bei den Reser-
visten und zu Erbsensuppe aus
der Feldküche ein.

Zu einem Imbiss lud im An-

schluss auch Hausherrin De-
cher die Vertreter aus der Poli-
tik sowie der Städte und Ge-
meinden ein, ehe es in die
Messehallen zum traditionel-
len Messerundgang ging. Dazu
hatten sich schon kurz nach
der Eröffnung zahlreiche Besu-
cher eingefunden.

Viele Höhepunkte
angekündigt

Einer der vielen Höhepunkte
wird sicherlich der Auftritt des
Landespolizeiorchesters Hes-
sen aus Wiesbaden sein, das
zugunsten des Fördervereins
der Division Schnelle Kräfte
(DSK) aus Stadtallendorf und
einer gemeinnützigen Einrich-
tung in Alsfeld ein Benefizkon-
zert gibt. Los geht es am Sonn-
tag, 2. November, von 13 bis 15
Uhr.

Geöffnet hat die Messe noch
am Samstag, 2. November, so-
wie am Sonntag, 3. November,
jeweils von 10 bis 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.


